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ber ©erren ©ebrüber fftorborf, Arcbitetten in 3ürich, aufraert»
fam gu machen, bie ben 3toect haben, tÇufebobenïafler an bie

gflanfdjen bon ISifen gu befeftigen.

3n unferem Blatt haben mir fdjon toteberftolt unferen
Sefern bie Swectmäfgigfeit ber fog. fftorborf'fdfen BerbinbmtgS»
haften Dorgefü^rt unb barauf bingemiefen, bafj burd) bie Sin»

wenbung obiger §aften jegliches Anbringen bon Sufeboben»

lagern gwtfchen ober über ben ISifen unterlaffen werben

tonne, inbem ber Bretterbelag bireït auf bie glanfchen ber

I@ifen befeftigt wirb.
fftichtSbeftomeniger bringen eS bie KonftruttionSberbältniffe

ntit fitb, baff bag Stahringen oon gufebobenlagern über ein
I@ifengebält teils nic£)t p umgeben ift, teils gewiffe Bor»
teile bietet.

SBir baben g. 23. über einem größeren Baum 3mifchen»
wänbe angubringen unb woEen gu biefem 3wecïe an bteSbe=

güglicber ©teEe fiärtere refp. höhere IStfen berlegen, bie

ohne bireïte Unterftüpng, g. B. ©äuten, bie gäbtgteit befiben,
obige Sßänbchen gu tragen. Um jefet aber bie gleiche Kon»
ftruftfonSböbe beS BobenS überaE einhalten gu tönnen, ift
man angemiefen, bie §ö£)enbtffereng ber berfdjiebenen I@ifen»
profile üermittelft gujfbobenlagern auszugleiten.

Auch ba, wo bie Swifcbenfonftrnttion ber ISifen gewölbe»
artig ausgeführt ift unb ber Scheitel hoher als bie Dberfante
ber I@ifenflanfdöe gu liegen tommt, finb gufebobenlager auf
bie $lanf<hen ber I@ifen gu befeftigen, bamtt bann Wieberum
ber gufebobeu auf biefelben genagelt Werben tonne.

©rtttenS werben gujfbobentager unentbehrlich fein, wenn
über bem Beton, ber fi<b gwtfchen ben I©tfen befinbet, aus
irgenb einem ©runbe eine troctene ©dpttauffüflung borge»
fdjrieben wirb.

©iefe gufjbobettlager werben nun auf bie bentbar ein»

fadhfte, folibefte unb biEigfte SBeife mit ben fog. Säger»
bolg-tiammern an bie glanfcben ber IStfen befeftigt.

gig. 1. P.

©iefe Sagerbolgtlammern finb aus gefcbmiebetem ©Ifen»
brabt erfteEt unb haben gwet ©pifcen, welche in bie guff*
bobenlager eingefdjlagen werben, unb einen guff, ber unter
bie gEanfdjen ber I@ifen greift.

©te Werben in gwei betriebenen formen erfteEt.

geg. 2. tïifl- 3.

3n Figuren 1, 2 unb 3 ift bie Sagerbolgtlammer gorm
' erfidjtltih, Welche anguwenbeu ift, Wo bie guffbobenlager
mf ben glanfchen ber I@ifen ihrer Sänge nach aufruhen.

Sn Figuren 4, 5 unb 6 ift bie Sagerbolgtlammer ftorm
l erfidjtlicb, welche anguwenben ift, wo bie gujfbobenlager
mer über ben gtanfcben ber I ©Ifen liegen, alfo recht»
oint Ii g gu ben lectern.

SOSir machen unfere Sefer noch barauf aufmertfam, bafj
>er wefentliche Borteil ber patentierten Sagerbolgtlammern

gegenüber ben bisherigen Klammern in ber glüctltchen Sin»

brtngung ber gwei ©pifcen gu fuchen ift.

gig. 5. gig. 6.

©iefelben berunmöglichen jebeS ©reifen ber Klammer in
bem §olg unb ermöglichen bie Bermenbung eines leichteren

©tfenmaterialS.
** *

Bei Befteflungen obtger Saaerbolgtlammern genügt bie

Stagabe ber Budjftaben P ober R.

Dbige Sagerbolgtlammern Werben üertauft:
Slb Sager:

in 5 KilO'Kiftchen à 150 ©tüä Klammern gu jjr. 6. —
in Kiftcben à 500 „ „ „ „ 20. —
in Kiftcben à 1000 „ „ „ „ 40. —
ferner als Sßofifenbmtg in ber Schweig franto ©orntgil

5 Kilo»Ktfi<hen à 150 ©tüä Klammern gu gr. 6.40. —
birett bon ©ebrüber Borborf, Archttetten, 3ürich I, Stuf, -ber

Blauer.

2tröett& unb StefcrunQ^itbertrapngen.
(Amtliche Driginal'Sblitteilungett.)

SBafferoerforgung ©ietwil. Beferboir, §aupt»
leitungen, §pbranten unb tgauSleitungen würben an Batb-
§enggeler, ©cbloffermeifter, in ©ham bergeben.

©chulbauSbau an ber 2abaterftr äffe 3üri<b-
Biaurerarbeiten an D. Bontobel in 3üri<h, ©teinhauerarbeiten
an baS ©ranitwert ©urtneEen in SBebtton, an bie Sägern»

fteinbruchgefeEfchûft BegenSberg, an §. 3tegler»§oppeler unb

©ifel unb Brpner u. DßWalb in 3ürich, bte Steferung ber

©ifenbalten an 3ul. ©choch unb ©ie.

Setfmttbêtoefen.
©er ©tfjweiger. ©ewerbeüerein gählt taut bem foebetr

erfchienenen SabreSbericht pro 1895 (gu begteben beim
SBereinS ©etretariat in 3üri(h) 93 ©ettionen mit einer

©efamtgabl bon ca. 17,200 SMgiiebern (1894: 16,000),.
Wobon ca. 14,150 ©ewerbetreibenbe. ©iefe 98 ©ettionen.
mit einem SSermögenSbeftanb oon ca. 118,000 gr. berteilen;
fi<b auf bie Kantone wie folgt: 3üricb 25, Bern 10,.
©burgau 7, St. ©aEen 6, Slargau, SlppengeE, greiburg,
©laruS unb ©cbwtjg je 8, Bafelftabt, BafeEanb, Sugern,
Steuenburg, ©chaffbaufen, ©olotburn unb 3ug ie 2, ©enf,
©raubünbeu unb llrt }e 1 ©ettion. ©ingtg in ben Kau»
tonen Untermalben, Steffin, Sßaabt unb SBaEiS befteben noch

feine birett gugebörigen ©ettionen. 13 ©ettionen finb Be»

rufSberbänbe mit interfantonalem ©baratter.
©er ©chweig. ©ewerbeberetn bat fomit eine Ausbreitung

faft über aEe SanbeSteile erlangt unb umfajjt nunmehr bie
grofje SKehrgahl ber in ber ©chweig beftebenben totalen unb
beruflichen ©ewerbeoereine. @r erfcheint beSbalb berufen,
bie gemeinfdhaftlichen Sntereffen beS gefamten ©ewerbeftanbeS

gu bertreten unb gu biefem Bebufe über fragen, welche baS

fdjweigertfche §anbWert unb ©ewerbe berühren, ben Beljörben
begutachtenb >an bie fèanb gu gehen.

©ie SahreSrechuung beS BereinS ergibt an ©tnnahmen
gr. 13,474, an Ausgaben gr. 16,581; bie Rechnung für
bie fchweiger. SehrlingSprüfungen an ©innahmen fjr. 8250,
an Ausgaben fÇr. 8633.

©er lantonale bemifdje ©ewerbeüerbanb beruft feine

©elegiertenberfammlung auf 21. Sunt nach Siel, ©ie
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der Herren Gebrüder Rordorf, Architekten in Zürich, aufmerk-
sam zu machen, die den Zweck haben, Fußbodenlager an die

Flanschen von lEisen zu befestigen.

In unserem Blatt haben wir schon wiederholt unseren
Lesern die Zweckmäßigkeit der sog. Rordors'schen Verbindungs-
haften vorgeführt und darauf hingewiesen, daß durch die An-
Wendung obiger Haften jegliches Anbringen von Fußboden-
lagern zwischen oder über den lEisen unterlassen werden

könne, indem der Bretterbelag direkt auf die Flanschen der

lEisen befestigt wird.
Nichtsdestoweniger bringen es die Konstruktionsverhältnisse

mit sich, daß das Anbringen von Fußbodenlagern über ein
lEisengebälk teils nicht zu umgehen ist, teils gewisse Vor-
teile bietet.

Wir haben z. B. über einem größeren Raum Zwischen-
wände anzubringen und wollen zu diesem Zwecke an diesbe-
züglicher Stelle stärkere resp, höhere lEisen verlegen, die

ohne direkte Unterstützung, z. B. Säulen, die Fähigkeit besitzen,

obige Wändchen zu tragen. Um jetzt aber die gleiche Kon-
struktionshöhe des Bodens überall einhalten zu können, ist
man angewiesen, die Höhendifferenz der verschiedenen lEisen-
Profile vermittelst Fußbodenlagern auszugleichen.

Auch da, wo die Zwischenkonstruktion der lEisen gewölbe-
artig ausgeführt ist und der Scheitel höher als die Oberkante
der lEtsenflansche zu liegen kommt, sind Fußbodenlager auf
die Flanschen der lEisen zu befestigen, damit dann wiederum
der Fußboden auf dieselben genagelt werden könne.

Drittens werden Fußbodenlager unentbehrlich sein, wenn
über dem Beton, der sich zwischen den lEisen befindet, aus
irgend einem Grunde eine trockene Schuttauffüllung vorge-
schrieben wird.

Diese Fußbodenlager werden nun auf die denkbar ein-
fachste, solideste und billigste Weise mit den sog. Lager-
Holz-Klammern an die Flanschen der lEisen befestigt.

Fig. 1. p.

Diese Lagerholzklammern sind aus geschmiedetem Eisen-
draht erstellt und haben zwei Spitzen, welche in die Fuß-
bodenlager eingeschlagen werden, und einen Fuß, der unter
die Flanschen der lEisen greift.

Sie werden in zwei verschiedenen Formen erstellt.

Flg. n. Fig- 3.

In Figuren 1, 2 und 3 ist die Lagerholzklammer Form
' ersichtlich, welche anzuwenden ist, wo die Fußbodenlager
wf den Flanschen der lEisen ihrer Länge nach aufruhen.

In Figuren 1, 5 und 6 ist die Lagerholzklammer Form
t ersichtlich, welche anzuwenden ist, wo die Fußbodenlager
wer über den Flanschen der I Eisen liegen, also recht-
vinklig zu den letztern.

Wir machen unsere Leser noch darauf aufmerksam, daß
>er wesentliche Vorteil der patentierten Lagerholzklammern

gegenüber den bisherigen Klammern in der glücklichen An-
bringung der zwei Spitzen zu suchen ist.

Fig. 5. Fig. 6.

Dieselben verunmöglichen jedes Drehen der Klammer in
dem Holz und ermöglichen die Verwendung eines leichteren

Eisenmaterials.
H

Bei Bestellungen obiger Laaerholzklammern genügt die

Angabe der Buchstaben si oder si.

Obige Lagerholzklammern werden verkauft:
Ab Lager:

in 5 Kilo-Kistchen à 15V Stück Klammern zu Fr. 6. —
in Kistchen à 500 „ „ „ „ 20. —
in Kistchen à. 1000 „ „ „ „ 10. —
ferner als Postsendung in der Schweiz franko Domizil

5 Kilo-Kistchen à 150 Stück Klammern zu Fr. 6.10. —
direkt von Gebrüder Rordorf, Architekten, Zürich I, Auf der

Mauer.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Wasserversorgung Dietwil. Reservoir, Haupt-
leitungen, Hydranten und Hausleitungen wurden an Nath.
Henggeler, Schloffermeister, in Cham vergeben.

Schulhausbau an der Lavaterstr aße Zürich.
Maurerarbeiten an O. Vontobel in Zürich, Steinhauerarbeiten
an das Granitwerk Gurtnellen in Wetzikon, an die Lägern-
steinbruchgesellschc-ft Regensberg, an H. Ziegler-Hoppeler und

Gisel und Bryner u. Oßwald in Zürich, die Lieferung der

Eisenbalken an Jul. Schoch und Cie.

Verbandswesen.
Der Schweizer. Gewerbeverein zählt laut dem soeben

erschienenen Jahresbericht pro 1895 (zu beziehen beim
Vereins - Sekretariat in Zürich) 93 Sektionen mit einer
Gesamtzahl von ca. 17,200 Mitgliedern (1891: 16,000),.
wovon ca. 11,150 Gewerbetreibende. Diese 93 Sektionen
mit einem Vermögensbestand von ca. 118,000 Fr. verteilen
sich auf die Kantone wie folgt: Zürich 25, Bern 10,.
Thurgau 7, St. Gallen 6, Aargau, Appenzell, Freiburg,
Glarus und Schwyz je 3, Baselstadt, Baselland, Luzern,
Neuenburg, Schaffhausen, Solothurn und Zug je 2, Genf,
Graubünden und Urt je 1 Sektion. Einzig in den Kan-
tonen Unterwalden, Dessin, Waadt und Wallis bestehen noch
keine direkt zugehörigen Sektionen. 13 Sektionen sind Be-
rufsverbände mit interkantonalem Charakter.

Der Schweiz. Gewerbeverein hat somit eine Ausbreitung
fast über alle Landesteile erlangt und umfaßt nunmehr die
große Mehrzahl der in der Schweiz bestehenden lokalen und
beruflichen Gewerbeoereine. Er erscheint deshalb berufen,
die gemeinschaftlichen Interessen des gesamten Gewerbestandes

zu vertreten und zu diesem Behufe über Fragen, welche das
schweizerische Handwerk und Gewerbe berühren, den Behörden
begutachtend an die Hand zu gehen.

Die Jahresrechnung des Vereins ergibt an Einnahmen
Fr. 13,171, an Ausgaben Fr. 16,581; die Rechnung für
die schweizer. Lehrlingsprüfungen an Einnahmen Fr. 8250,
an Ausgaben Fr. 8633.

Der kantonale bernische Gewerbeverband beruft seine

Delegiertenversammlung auf 21. Juni nach Viel. Die
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mtdjitgften Sraltanben finb: Seötling^fjrüfungen pro 1896,
©ubbention ber fèanbtoerferfchule für bie ßanbeSaüSfteEung
in ®enf, Sefpredjung ber ©enfer Sraïtanben, S5iSfufftoit
über ein neue? îantonaleS ©emerbegefep, SerufSgenoffen»
fdjafien 2C.

Setfdjie&eneS.
Sec ©tabtrat bon Süridjj hat alê ©erûftîontrotteure

3immerpolier ©buarb ©ungerbüljler unb Maurerpolier Sohann
Shuts probiforifdj gewählt.

Sewer Sbentec. Am l. Sunt bat fidfj bie Aftten=@e=

feEfchaft für ben Sfjeaterumbau beftnltio fpnftitutert. Stehen

beut bon ber ©emeinbe angebotenen Sauterrain int Werte
bon 160,000 gr. tourbe ein ißribatafttenfapital im gleitben
Söetrage geseidjnet unb baburdb ber Sau gefidjert.

See Setner Segierungörat eröffnet eine S"iSbemerbung
unter fdbtoeigerifdhen ober in ber ©djmeis niebergelaffenen
Malern behufs ©rlangung bon ©fisjen für AuSfchmücfiing
b e § © r o i r a t § f a a I e S m i 1 303 a n b g e m ä I b e n, beren

©toff ber bernifdjen ©efdjidjte entnommen ift. SaS Scei§=
geridbt beftebt auS ben Herren fReaierungSrat ©obat, Ardbiteft
Srobft, Kunftmaler Anfer, Srofeffor Auer, Ardjitelt ©tettler,
Kunftmaler ©tücMberger unb Kunftmaler Stöbert.

Sînfetnen ont ©ottharB. ®er SunbeSrat fafjt ben Sau
Stoeier Kafernen tm Urferentbal inS Auge. ©tne griebeüS»
ïaferne in Anbermatt für Unterbringung ber Etefruten» unb

WieberholungSfurfe unb in Serbtnbung mit Wohnräumen für
geftungSbeamte. ©obann eine Kafeme auf gort Süöl für
geftungSmadjen unb gefiungSartiEerie in Sübl unb Samberg.
Siefe lebte Kafente ift auch beftimmt, als Abfdölufj ber ©türm«
freiljettSbauten gegen bie ©cpöEenen hin p bienen. ©efamt»
ïoftenïrebtt 1,750,000 gr., bie auf bret 3apre inS Subget
SU Perteilen mären.

Sûê Souett mirb in 3"f«nft teurer fein. Swonsig
SaSler Saugefcbäfte bringen s«t Öffentlichen Kenntnis, bafj
fte fith genötigt fehen, in Anbetracht ber erhöhten Arbeits»
löhne unb ber erhöhten greife für bie ^Rohmaterialien, fomie
bureb ©rhöhung ber UnfaEPerfidjerungSpramten ihre bisherigen
SreiSanfäpe su erhöhen. @S ift bemnath ein neuer ÜRormal»

tarif für Bimmermeifter, geltenb Pom 1. Sanuar 1896 an,
ausgearbeitet morben, in meldjem fotoohl bte ßöhne als auch

bie Materialpreife entfpredfjenb erhöht morben finb.

See Sau her ©ifeitBahnBrittfe Bei ©gliSau nimmt
gegenmärtig einen rafdjén gortgang. ©S finb über 400 Sir«

beiter befdjäftigt. ©ingeine fßfetier finb febon s« ga«S he«

trä<fhtlidf»er fgöpe oorgerüeft. Stuf bem Itnfen Stheinufer ift
ber größte Seil beS SiabufteS bis su ben abfdjltefsenben
fèauptpfeilern beinahe PoHenbet, fo bajj ber MatertaltranSpprt
Pom Sahnhof nadj ber Saufteile auf ber neuen ßinie ftatt«
finben !ann. Mitten im fRhein mirb gegenmärtig ein hoher
hölserner §ülf2pfetler errietet, meldjer bte Montierung ber

neuen ©ifenbahnbrüefe ermöglichen foil. Serfelbe ruht auf
Sahlreidien fßföhlen. Sie hoch über ber Shalfohle ficb hin»
Stehenben ftarïen ©erüftungen geben eine Ahnung babon, mie
piet noch su thun bleibt. An ber ©teile, mo ber Sahnhof
§üntmangen=Whl hinïommen foH, finben fidj mette gelber
bon behäuenen nnb unbehauenen ßügernlaUfteinen unb ©ranit.
Ser sientlich hohe Sahnbamm gegen fRafs hin ift beinahe
PoEenbet. SaS fRtefenmerï bietet gerabe in ber gegenmärttgen
Sauperiobe für ßaten unb Sauîunbige biet SntereffanteS unb
eS ftrömen baljer namentlich an ©onntagen ganse Scharen
herbei, um fidj baSfelbe ansufehen. Sa bas liebliche ©tabtdjen
am Schein auch fonft einen beliebten SluSflugSpunft btlbei,
jo ift nicht baran su smeifeln, bafj baSfelbe ben gansen ©ommer
ijtnburdj bis in ben ©pätheröft hinein ein mahrer WaEfaprtS«
ort für bie Ausflügler bon ©tabt unb ßanb merbe.

8ftïdjerif«he gifchjuchtanfialt äöangen. Ser sürdjer.
fRegierungSrat hat ben Mühlegemerb Wangen, beffert Wohn«

hauS beîanntlidj abgebrannt ift, angefauft, um barauf eine

eigene, rationell auSgeftattete gifchsudjtanftalt sn erfteHen.
Ser Drt hat reichliches DueEmaffer unb sur Siegenfehaft
gehört ein Sanalgebtet, in bem fi<h goreHen aufhalten, éauf»
preis für ©d&eune, Sanalgebiet unb 7 Sucharten WieS« unb
©treulanb 20,000 gr., mosu noch 23,000 gr. für Umbauten
nötig finb.

Crématorium Safel. Ser SaSler ©rofee 3tat bewilligte
einen Prebet bon gr. 82,300 für ben Sau eines Krematoriums.

gorifdjritt im Srirolmotoreubau. Ser fachmänuifche
Serichterftatter beS Wintertljurer „ßanbboten" an ber ßanbeS«

auSftellung in ©enf fdhreibt fpesieE über ben bafelbft aus«

gefteüten Motor ber girma Sädhtolb u. ©ie. in ©tedf6orn:
„©inen beachtenSmerten gortfdjritt für bie fßetrolmotoren
hat bie girma Sädhtolb u. ©ie. in ©tedborn oermtrïlidjt
burch ihr« Slntriebfurbel, welche automatifdh fich auSlöft,
menn bie ©pplojionen anfangen rafdh fich P folgen, moburch
bie mit bem Sngangfehen bisher immerhin Perbunbene

©efaljr befeitigt erfcheint. Ser Serd&tolb'fdhe Motor fdjeint
mir überhaupt burdh äufjerfte ©infadhhett, SiEigfeit unb
grofee Kraftletftung in lleinen Solumen fidh befonberS aus«

SUjeichnen."

gaBriîBranB. Sn ber ÜRadjt Pom 8./9. Suni brannte
bie neue, über 100 Arbeiter befdjaftigenbe Mafdjinenfabrtï
beS §errn ®. Saum in fRorfchach bei heftigem göljn«
fturme PoEftätibig ab.

gut Bie Wutûdjïoneïtion (©dhaffh.) finb infolge beS

IpodhmafferS Pom 8. Mars 1896 meitere ^Reparaturen, Ser«

ftärfungen unb ©rgänsungen nötig gemorben. Ser Soran«
fdhlag für bie Arbeiten tnïlufioe bie neu proje!tierten mit
11,700 gr. beträgt 54,200 gr.

Sampffäge MaEerap. ©S richtete lepte Woche §err
houmarb eine neue Sampffäge in ber Stäpe beS SaljnhofeS
auf.

SßafferPetforgung SuipS (©t. ©aEen). $err Sngenieur
Kürfteiner in @t. ©aEen hat im Auftrage eines Snitiatib«
ïomiteeS einen Sinn hiefür ausgearbeitet, nadjbem Srof- ^eim
bte geologtfdjen Serhältniffe Elargelegt hatte, fèerr Kürfteiner
fdhäpt baS in ber Alp Walfdjül su geminnenbe Wafferquantum
auf 1500 Minutenliter, baS aber mit guhülfenahme mehrerer
QueEen leicht auf 1800 Minutenliter bet ïleinftem Waffer»
ftanbe gefteigert merben fann. Sie ßeitung mürbe 57a bis
6 Kilometer lang unb fäme baS auf 500 Kubifmeter Snhalt
berechnete SeferPoir auf ben ©onnenberg,. füblidh Altenborf,
SU flehen. Snfolge ber hohen ßage ber OueEen (ca. 600
Meter ü. M.) îônnten nicht nur öffentliche Srunnen, §auS«
leitungen, §l)branten erfteEt, fonbern eS ïônnte auch baS

natürliche ©efäEe nupbringenb angemenbet tperben. ®r. Kür«
fteiner berechnet bie für ©emerbe, eleftrifche Seleuchtung 2C.

SU geminnenbe Kraft auf mtnbeftenS 85 Sfäbe ; ber ©efamt»
foftenPoranfchlag für biefeS Srofeït lautet auf gr. 168,000.

SBaffetPetfPtßung Obecusmil. Sn aEen größeren Drt«
fdhaften gilt gegenmärtig bie S^ole : „Wafferperforgung".
Sorlepten ©onntag hat nun bie Sorfgenoffen»SerfammIun|
Dberusmtl gleichfalls ben ehrenooEeu Sefchlufs gefaxt, eine

Wafferperforgung mit ^pbrantenanlage im KoftenPoranfchlag
pon gr. 110,000 su erfteEen. Ser Wafferlteferant ift ber

Kapf bei Stfadjt.
äßafferPerforgung grutigen. Sn grutigen hahen Porige

Woche bie Arbeiten für bie neue Wafferperforgung begonnen.
Sie ganse ßeitung mirb eine ßange bon annähernb 4000
Meter erhalten, Sas Werï mirb oon ben ©rbauern,
Aemmer unb Werren fo angelegt, bafj ll'/a Atmofphären
Srudtraft unb 6 Atmofphären ©egeribruet gemonnen tperben.

SSafferitetfotBUtlfl Sothrift. Unter biefer girma hat
fich eine ©efeEfdjaft gegrünbet, melche fRothrift mit Srin!«
maffer unb jQpbranteu berforgen tpiE. Sßräfibent ift §r.
Arnolb fRüegger.
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wichtigsten Traktanden sind: LehrlinMrüfungen pro 1896,
Subvention der Handwerkerschule für die Landesausstellung
in Genf, Besprechung der Genfer Traktanden, Diskussion
über ein neues kantonales Gewerbegesetz, Berufsgenossen-
schaften zc.

Verschiedenes.

Der Stadtrat von Zürich hat als Gerüstkontrolleure
Zimmerpolier Eduard Hungerbühler und Maurerpolier Johann
Kunz provisorisch gewählt.

Berner Theater. Am 1. Juni hat sich die Aktien-Ge-
sellschaft für den Theaterumbau definitiv konstituiert. Neben
dem von der Gemeinde angebotenen Bauterrain im Werte
von 16v,0vj) Fr. wurde ein Privatakttenkapital im gleichen
Betrage gezeichnet und dadurch der Bau gesichert.

Der Berner Regierungsrat eröffnet eine Preisbewerbung
unter schweizerischen oder in der Schweiz niedergelassenen
Malern behufs Erlangung von Skizzen für Ausschmückung
d e s G r o ß r a t s sa a l e s m i t W a n d g e m ä l d e n, deren

Stoff der bernischen Geschichte entnommen ist. Das Preis-
gericht besteht aus den Herren Reaierungsrat Gobat, Architekt
Probst, Kunstmaler Anker, Professor Amr, Architekt Stettler,
Kunstmaler Stückelberger und Kunstmaler Robert.

Kasernen am Gotthard. Der Bundesrat faßt den Bau
zweier Kasernen im Urserenthal ins Auge. Eine Friedens-
kaserne in Andermatt für Unterbringung der Rekruten- und

Wiederholungskurse und in Verbindung mit Wohnräumen für
Festungsbeamte. Sodann eine Kaserne auf Fort Bühl für
Festungswachen und Festungsartillerie in Bühl und Bätzberg.
Diese letzte Kaserne ist auch bestimmt, als Abschluß der Sturm-
freiheitsbauten gegen die Schöllenen hin zu dienen. Gesamt-
kostenkredit 1,756,666 Fr., die auf drei Jahre ins Budget
zu verteilen wären.

Das Bauen wird in Zukunft teurer sein. Zwanzig
Basler Baugeschäfte bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß
sie sich genötigt sehen, in Anbetracht der erhöhten Arbeits-
löhne und der erhöhten Preise für die Rohmaterialien, sowie
durch Erhöhung der Unfallversicherungsprämien ihre bisherigen
Preisansätze zu erhöhen. Es ist demnach ein neuer Normal-
tarif für Zimmermeister, geltend vom 1. Januar 1896 an,
ausgearbeitet worden, in welchem sowohl die Löhne als auch

die Materialpreise entsprechend erhöht worden sind.

Der Bau der Eisenbahnbrücke bei Eglisau nimmt
gegenwärtig einen raschen Fortgang. Es sind über 466 Ar-
bester beschäftigt. Einzelne Pfeiler sind schon zu ganz be-

trächtlicher Höhe vorgerückt. Auf dem linken Rheinufer ist
der größte Teil des Viaduktes bis zu den abschließenden

Hauptpfeilern beinahe vollendet, so daß der Materialtransport
vom Bahnhof nach der Baustelle auf der neuen Linie statt-
finden kann. Mitten im Rhein wird gegenwärtig ein hoher
hölzerner Hülfspfeiler errichtet, welcher die Montierung der

neuen Eisenbahnbrücke ermöglichen soll. Derselbe ruht auf
zahlreichen Pfählen. Die hoch über der Thalsohle sich hin-
ziehenden starken Gerüstungen geben eine Ahnung davon, wie
viel noch zu thun bleibt. An der Stelle, wo der Bahnhof
Hüntwangen-Wyl hinkommen soll, finden sich weite Felder
von behäuenen nnd unbehauenen Lägernkalksteinen und Granit.
Der ziemlich hohe Bahndamm gegen Rafz hin ist beinahe
vollendet. Das Riesenwerk bietet gerade in der gegenwärtigen
Bauperiode für Laien und Baukundige viel Interessantes und
es strömen daher namentlich an Sonntagen ganze Scharen
herbei, um sich dasselbe anzusehen. Da das liebliche Städtchen
am Rhein auch sonst einen beliebten Ausflugspunkt bildet,

.so ist nicht daran zu zweifeln, daß dasselbe den ganzen Sommer
hindurch bis in den Spätherbst hinein ein wahrer Wallfahrts-
ort für die Ausflügler von Stadt und Land werde.

Zürcherische Fischzuchtanstalt Wangen. Der zürcher.

Regierungsrat hat den Mühlegewerb Wangen, dessen Wohn-

Haus bekanntlich abgebrannt ist, angekauft, um darauf eine

eigene, rationell ausgestattete Fischzuchtanstalt zu erstellen.
Der Ort bat reichliches Quellwasser und zur Liegenschaft
gehört ein Kanalgebiet, in dem sich Forellen aufhalten. Kauf-
preis für Scheune, Kanalgebiet und 7 Jucharten Wies- und
Streuland 26,666 Fr., wozu noch 23,666 Fr. für Umbauten
nötig find.

Krematorium Basel. Der Basler Große Rat bewilligte
einen Kredit von Fr. 82,366 für den Bau eines Krematoriums.

Fortschritt im Petrolmotorenbau. Der fachmännische
Berichterstatter des Winterthurer „Landboten" an der Landes-
ausstellung in Genf schreibt speziell über den daselbst aus-
gestellten Motor der Firma Bächtold u. Cie. in Steckborn:
„Einen beachtenswerien Fortschritt für die Petrolmotoren
hat die Firma Bächtold u. Cie. in Steckborn verwirklicht
durch ihre Antriebkurbel, welche automatisch sich auslöst,
wenn die Explosionen anfangen rasch sich zu folgen, wodurch
die mit dem Ingangsetzen bisher immerhin verbundene

Gefahr beseitigt erscheint. Der Berchtold'sche Motor scheint

mir überhaupt durch äußerste Einfachheit, Billigkeit und
große Kraftleistung in kleinen Volumen sich besonders aus-
zuzeichnen."

Fabrikbrand. In der Nacht vom 8./9. Juni brannte
die neue, über 166 Arbeiter beschäftigende Maschinenfabrik
des Herrn G. Baum in Rorschach bei heftigem Föhn-
stürme vollständig ab.

Für die Wutachkorrektion (Schaffh.) sind infolge des

Hochwasfers vom 8. März 1896 weitere Reparaturen, Ver-
ftärkungen und Ergänzungen nötig geworden. Der Voran-
schlag für die Arbeiten inklusive die neu projektierten mit
11,766 Fr. beträgt 54,266 Fr.

Dampssäge Malleray. Es richtete letzte Woche Herr
Houmard eine neue Dampfsäge in der Nähe des Bahnhofes
auf.

Wasserversorgung Buchs (St. Gallen). Herr Ingenieur
Kürsteiner in St. Gallen hat im Auftrage eines Initiativ-
komitees einen Plan hiefür ausgearbeitet, nachdem Prof. Heim
die geologischen Verhältnisse klargelegt hatte. Herr Kürsteiner
schätzt das in der Alp Malschül zu gewinnende Wasserquantum
auf 1566 Minutenliter, das aber mit Zuhülfenahme mehrerer
Quellen leicht auf 1866 Minutenliter bei kleinstem Wasser-
stände gesteigert werden kann. Die Leitung würde 5^/z bis
6 Kilometer lang und käme das auf 566 Kubikmeter Inhalt
berechnete Reservoir auf den Sonnenberg, südlich Altendorf,
zu stehen. Infolge der hohen Lage der Quellen (ca. 666
Meter ü. M.) könnten nicht nur öffentliche Brunnen, Haus-
leitungen, Hydranten erstellt, fondern es könnte auch das
natürliche Gefälle nutzbringend angewendet werden. Hr. Kür-
steiner berechnet die für Gewerbe, elektrische Beleuchtung zc.

zu gewinnende Kraft auf mindestens 85 Pferde; der Gesamt-
kostenvoranschlag für dieses Projekt lautet auf Fr. 168,666.

Wasserversorgung Oberuzwil. In allen größeren Ort-
schaften gilt gegenwärtig die Parole: „Wasserversorgung".
Vorletzten Sonntag hat nun die Dorfgenossen-Versammlung
Oberuzwil gleichfalls den ehrenvollen Beschluß gefaßt, eine

Wasserversorgung mit Hydrantenanlage im Kostenvoranschlag
von Fr. 116,666 zu erstellen. Der Wasserlieferant ist der

Kapf bei Bisacht.

Wasserversorgung Frutigen. In Frutigen haben vorige
Woche die Arbeiten für die neue Wasserversorgung begonnen.
Die ganze Leitung wird eine Länge von annähernd 4666
Meter erhalten. Das Werk wird von den Erbauern, HH.
Aemmer und Werren so angelegt, daß 11^'z Atmosphären
Druckkraft und 6 Atmosphären Gegendruck gewonnen werden.

Wasserversorgung Rothrist. Unter dieser Firma hat
sich eine Gesellschaft gegründet, welche Rothrtst mit Trink-
Wasser und Hydranten versorgen will. Präsident ist Hr.
Arnold Rüegger.
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